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2 Einführung

Im folgenden werden einige Details der Steuererklärung besprochen, deren Kenntnis in der
Kundenberatung einer Bank hilfreich sein können. Die einzelnen Stellen in der Steuererklä-
rung wurden entsprechend gekennzeichnet.

Sollten anlässlich der Lektüre Fragen auftauchen, bitten wir um eine entsprechende Mitteilung
mittels E-Mail. Zu diesem Zweck ist auf Seite 47 eine E-Mail Vorlage vorbereitet. Denn nur
durch konstruktive Kritik sind wir in der Lage, die Dienstleitungen für unsere Kunden zu ver-
bessern.

3 Arten von Steuererklärungen

Das italienische Steuergesetz sieht eine Reihe von Steuererklärungen die für ein Jahr einge-
reicht werden müssen vor. Grundsätzlich ist dabei zwischen den verschiedenen Steuerarten zu
unterscheiden. Es gibt folgende Steuererklärungen:

3.1 Einkommenssteuer (IRPEF, IRES)

CU - Einkommen aus abhängiger Arbeit natürlicher Personen 
Steuererklärung 730 - Einkommenssteuererklärung für natürliche Personen
Unico PF - Einkommenssteuererklärung für natürliche Personen
Unico SP - Einkommenssteuererklärung für Personengesellschaften und gleichgestellte
Unico SC - Einkommenssteuererklärung für Kapitalgesellschaften und gleichgestellte
Unico ENC - Einkommenssteuererklärung für nicht gewerbliche Körperschaften

3.2 Mehrwertsteuer (IVA)
Durch die Mehrwertsteuerjahreserklärung werden dem Steueramt von Seiten der mehrwert-
steuerpflichtigen  Subjekte  die  jährlichen  Operationen  mit  Auswirkung  auf  die  MwSt.
mitgeteilt. Die Fälligkeit dieser Erklärung ist der 30. April eines jeden Jahres.
In dieser Erklärung kann man zum Beispiel erkennen, wie hoch der Anteil des Verkaufes an
Endkunden bzw. an andere Unternehmen ist.

3.3 Wertschöpfungssteuer IRAP

IRAP – Erklärung für natürliche Personen
IRAP – Erklärung für Personengesellschaften und gleichgestellte
IRAP – Erklärung für Kapitalgesellschaften und gleichgestellte
IRAP – Erklärung für nicht gewerbliche Körperschaften
IRAP – Erklärung für öffentliche Körperschaften
Die Wertschöpfungssteuer Erklärung stellt eine eigenständige Erklärung dar.

4 Informationen aus der Steuererklärung

4.1 Jahr der Steuererklärung 

Die Formulare der verschiedenen Steuererklärungen werden bis auf wenige Ausnahmen jedes
Jahr neu erlassen und ändern sich somit jedes Jahr, wenn auch unter Umständen nur geringfü-
gig. Somit ist zur Erklärung der Einnahmen für jedes Jahr jeweils ein eigenständiges Formular
der Steuererklärung zu verwenden. Es kann nicht ein bestimmtes Formular zur Erklärung ei-
nes anderen Jahres verwendet werden.

Die einzelnen Steuererklärungen sind mit zwei Jahreszahlen gekennzeichnet:

© WINKLER & SANDRINI
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– Jahr in dem die Steuererklärung einreicht wird
– Jahr auf das sich das erklärte Einkommen bezieht

4.2 Vollständigkeit der Steuererklärung
Am oberen Ende der Steuererklärung sind die einzelnen Steuererklärungen angekreuzt aus
denen sich die Steuererklärung zusammensetzt.

Daraus lässt sich überprüfen1:
– ob der Kunde die vollständige Steuererklärung vorgelegt hat,
– RW - ob Vermögensbestände im Ausland gehalten werden,
– VO - ob eine Befreiung von der Vorlage einer MwSt. Erklärung gegeben ist,
– AC - bezieht sich auf Kondominien,
– Quadri aggiuntivi 730 – ob bereits eine Erklärung 730 versendet wurde und in der Erklä-

rung UnicoPF zur Vollständigkeit gewisse Felder ausgefüllt wurden

Anhand des Namens, der meldeamtlichen Daten und vor allem der Steuernummer kann über-

1 Anleitung zur Erstellung der Steuererklärung Agentur der Einnahmen 2024
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prüft werden ob es sich tatsächlich um die Steuererklärung des Kunden handelt.

Besteht  eine Mehrwertsteuernummer muss in der Regel  eine MwSt.  Erklärung eingereicht
werden. Ausnahmen bestehen lediglich beispielsweise für:

• Landwirte mit einem Umsatz unter 7.000,00 Euro
• pauschalbesteuerte Subjekten
• Subjekte die nur MwSt. freie Verkäufe durchführen (Ärzte)

Besteht eine Mehrwertsteuernummer muss in der Regel auch eine Erklärung für die regionale
Wertschöpfungssteuer als eigene Erklärung eingereicht werden.

4.3 Steuerberater
Die Steuererklärungen können nur elektronisch eingereicht werden, entweder vom Erklären-
den selbst oder durch einen Vermittler.  Erfolgt die Abgabe durch einen Steuerberater oder
Verband ist dies aus der Steuererklärung ersichtlich. 

Dieser Abschnitt ist in der Regel immer ausgefüllt. Hierbei handelt es sich um den ermächtig-
ten Vermittler, welcher die Steuererklärung tatsächlich elektronisch eingereicht hat.

Für die Kreditwürdigkeitsprüfung empfiehlt  es sich vom Kunden eine entsprechende Voll-
macht einzuholen um direkt beim Steuerberater weitere Unterlagen und Informationen wie
beispielsweise Bilanzen einholen zu können.

4.3.1 Bestätigungsvermerk 
Damit ein eventuelles Steuerguthaben (MwSt., Einkommenssteuer, usw.) von über 5.000,002

Euro über den Steuereinzahlungsschein (F24) mit anderen Steuern verrechnet werden kann ist
ein Bestätigungsvermerk zwingend erforderlich.

Dieser kann von verschiedenen Subjekten ausgestellt werden, unter anderem von den Steuer-
beistandszentren CAF und Freiberuflern welche in  die  Kammer der  Wirtschaftsprüfer  und
Steuerberater eingetragen sind. 

4.3.2 Zertifizierung der Einkommenssteuererklärung
Eine Zertifizierung der Steuererklärung3 können nur Steuerpflichtige erhalten, die ein Unter-
nehmereinkommen erklären und dieses anhand der doppelten Buchhaltung ermitteln. Mit der
Zertifizierung bestätigt der dazu Ermächtigte, dass die Steuerbestimmungen eingehalten wor-
den sind. 

2 Art. 17, Abs. 1 DL 241/1997
3 Art. 36 DLgs.241/1997
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Mit der Zertifizierung sind folgende Vorteile verbunden:
– keine Ermittlung des Einkommens aufgrund von Schätzmethoden
– Einhebung der eventuell festgestellten Steuern, Zinsen und Strafen erst nach erfolgtem

Urteil der Steuerkommission ersten Grades
– Beschränkung der  Überprüfungen durch die  Steuerbehörde nur  auf  Tatbestände die

durch der Zertifizierung nicht abgedeckt sind
– Reduzierung der Verjährungsfrist zur Überprüfung der Branchenrichtwerte

4.4 Einkommensarten
Die  Steuerpflicht ist  gegeben,  wenn eine Person4 oder eine Körperschaft  eine der steuer-
pflichtigen Einkommensarten in Italien bezieht.

Das Einkommensteuergesetz unterscheidet eine Reihe von Einkommensarten.5 Das besteuer-
bare  Gesamteinkommen  setzt  sich  aus  der  Summe  dieser  einzelnen  Einkommensarten
zusammen.6 Das steuerpflichtige Einkommen wird pro Einkommensart getrennt ermittelt. Für
die  einzelnen  Einkommensarten  ergeben  sich  unterschiedliche  zusätzliche  Verpflichtungen
beispielsweise in Bezug auf die Führung einer Buchhaltung.

Diese Einkommensarten sind:
- Einkommen aus Grund- und Gebäudebesitz;
- Einkommen aus Kapitalerträgen;
- Einkommen aus abhängiger Arbeit;
- Einkommen aus freiberuflicher Tätigkeit;
- Einkommen aus unternehmerischer Tätigkeit;
- andere  Einkommen7,  wobei  in  diese  Einkommensart  unter  anderen  auch  folgende

Einkommen fallen:
- Mehrerlöse aus dem Verkauf Baugrundstücken
- Mehrerlöse aus dem Verkauf Gebäuden innerhalb von 5 Jahren ab Kauf oder

Bau
- Mehrerlöse  aus  dem  Verkauf  von  qualifizierten  oder  nicht  qualifizierten

Beteiligungen;
- Erlöse aus gelegentlicher freiberuflicher Tätigkeit;
- Erlöse aus gelegentlicher unternehmerischer Tätigkeit;

Wichtig:
Für  Gesellschaften  gilt  der  Grundsatz,  dass  alle  Einkommen  welche  die  Gesellschaft
bezieht, als unternehmerisches Einkommen behandelt werden. Dies gilt unabhängig von der
Art der einzelnen Einkommen.8

4 Art. 3 DPR 917/86
5 Art. 6 Abs. 1 DPR 917/86
6 Art. 8 Abs. 1 DPR 917/86
7 Art. 67 DPR 917/86
8 Art. 6 Abs. 3 DPR 917/86
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4.5 Einkommenssteuererklärung

4.5.1 Ausgefüllte Abschnitte
Anhand der angekreuzten Felder kann überprüft werden, welche Vordrucke die Einkommens-
steuererklärung beinhaltet. Daraus lässt sich ablesen, welche Art von Einkommen der Kunde
erklärt hat. Ob er beispielsweise Immobilien besitzt, ob er eine unternehmerische Tätigkeit
ausübt, ob er Beteiligungen an Personengesellschaften hält usw.

4.5.2 Familienverhältnisse
In dieser Übersicht ist in jedem Fall der die Steuernummer des Ehepartners anzuführen.

In den anderen Zeilen scheinen die Steuernummern der steuerlich zu Lasten lebenden Famili-
enmitgliedern auf. Kinder, auch jene die nicht mehr zu Lasten leben, werden hier bis zu ihrem
21. Lebensjahr angeführt. 

Mit der Einführung des „assegno unico“ im Jahr 2022 wurde die Absetzbarkeit in der Steuer-
erklärung der zu Lasten lebenden Kinder bis zum 21. Lebensjahr abgeschafft. Nach dem 21.
Lebensjahr sind Absetzbeträge für zu Lasten lebende Kinder unter bestimmten Voraussetzun-
gen vorgesehen, in diesem Fall sind Kinder auch nach dem 21. Lebensjahr in dieser Übersicht
angeführt. Seit 2025 können die Absetzbeträge nur noch bis zum 29. Lebensjahr der Kinder in
Anspruch genommen werden. 

Auch andere zu Lasten lebende Familienmitglieder können hier angeführt sein, z.B. Enkelkin-
der, Eltern, Geschwister, usw. 

4.5.3  Immobilienbesitz

4.5.3.1 Grundsätzliche Angaben
In der Übersicht RA sind die Grundstücke, die der Kunde besitzt mit dem entsprechenden Be-
sitz- und Bodenertrag angeführt. 

© WINKLER & SANDRINI
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In der Übersicht RB sind die Gebäudeeinheiten ebenfalls mit den entsprechenden Katasterer-
trägen angeführt.

Im Abschnitt A sind in der  Steuererklärung 730 und der Erklärung UnicoPF der Boden-
und Besitzertrag aus dem Grundkatasterauszug enthalten. In Bezug auf die Besteuerung wer-
den diese um 70% bzw. um 80% aufgewertet.9

Im Abschnitt B sind in der Steuererklärung 730 und der Erklärung UnicoPF der Kataste-
rertrag aus dem Gebäudekatasterauszug enthalten. In Bezug auf die Besteuerung werden diese
um 5% aufgewertet.

4.5.3.2 Ersatzsteuer auf Mieterträge von Wohnimmobilien - „cedolare secca“
Die genauen Angaben in Bezug auf die Ersatzsteuer sind in der Steuererklärung 730 im Ab-
schnitt B und in der Steuererklärung RPF in der Übersicht LC angegeben.

Die Ersatzsteuer10 auf Mieteinnahmen („cedolare secca“) ersetzt:
- die Einkommenssteuer IRPEF,
- die regionalen und kommunalen IRPEF-Zuschläge,
- die jährliche Registersteuer (bei Erstanmeldung, Verlängerung und Auflösung).

9 Anleitung zur Erstellung der Erklärung 730/2024 und UnicoPF 2024
10 Art. 3 des D.Lgs. Nr.23 vom 14. März 2011
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4.5.3.2.1 Subjektive und objektive Kriterien der Anwendung
Für die Erstatzsteuer optieren können:

- ausschließlich natürliche Personen,
- die  Eigentümer  bzw.  Inhaber  von  Realrechten  (z.B.  Fruchtgenuss)  auf

Wohnimmobilien sind,
- welche im Kataster mit A1 bis A11 (ausgenommen A10) eingetragen sind sowie

deren Zubehör (z.B. Garage) falls zusammen vermietet. 

Nicht in den Genuss der Ersatzsteuer kommen:
- Mieterlöse welche im Rahmen der Ausübung einer unternehmerischen oder  

freiberuflichen Tätigkeit erzielt werden;
- Mieterlöse von Immobilien der Kategorie A10 (z.b. Büro)
- Mieterlöse von Gesellschaften oder nicht gewerblichen Körperschaften.

Für Wohnungen, die sich im Eigentum mehrerer Personen finden, kann bzw. muss die Option
von jedem einzelnen anteiligen Eigentümer  für seinen Teil getrennt ausgeübt werden.
Jene Eigentümer, die für die Ersatzbesteuerung optieren, unterliegen den Bestimmungen der
Ersatzsteuer. Jene, welche die Ersatzsteuer nicht in Anspruch nehmen, müssen weiterhin die
Registergebühren und Stempelsteuern entrichten.

4.5.3.2.2 Auswirkungen der Option
Die Ersatzsteuer beträgt:

- 21 % bei freien Mietverträgen
- 10  %  bei  konventionierten  Mietverträgen11.  In  Südtirol  gilt  dies  für  die

Gemeinden: Bozen, Meran, Leifers, Eppan, Algund, Lana, Bruneck und Brixen

Als Steuergrundlage werden 100% der Mietpreise herangezogen. Ohne Option kann man hin-
gegen einen Pauschalabschlag geltend machen, welcher bei freien Mietverträgen 5% und bei
konventionierten Mietverträgen mit Gebietsabkommen 30%12 beträgt. 

Weitere Auswirkungen durch die Option:
• die jährliche Inflationsanpassung aufgrund der ISTAT und ASTAT Werte ist nicht mög-

lich, 
• eine Erhöhung des Mietzinses ist ausgeschlossen,
• die Mietverträge müssen trotzdem registriert werden, auch wenn keine Registersteuer

darauf zu entrichten ist.

4.5.4 Abhängige Arbeit
In der Übersicht RC sind die Einkommen aus abhängiger Arbeit sowie die gleichgestellten
Einkommen angeführt. Am Ende dieser Übersicht sind die entsprechenden Lohnsteuern ausge-
wiesen.

11 laut Gesetz 431/1998
12 Art. 5, Abs. 2 DM vom 16.01.2017
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Aus den Abgaben ist leicht ersichtlich ob es sich um ein Einkommen aus abhängiger Arbeit
oder um eine Rente handelt.

Im zweiten Abschnitt sind die Einkommen angeführt für welche keine Steuerabzüge für ab-
hängige Arbeit  zustehen, welche jedoch auch besteuert  werden müssen. Dazu zählen auch
Unterhaltszahlungen an den geschiedenen Ehegatten.  Eventuelle  Zahlungen für  die Kinder
sind nicht anzuführen.

4.5.5 Kosten des Gesundheitswesens
In Der Übersicht RP1 werden die Kosten für die Gesundheit, z.B. in Apotheken, bei Ärzten,
usw., welche im Jahr anfallen, angegeben. 

© WINKLER & SANDRINI
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4.5.6 Hinweise zur Verschuldung
Nachfolgende Überlegungen betreffen nur Kredite die außerhalb einer freiberuflichen oder un-
ternehmerischen Tätigkeit, also im privaten Rahmen aufgenommen wurden.

4.5.6.1 Zeilen in der Steuererklärung 
Die Beträge der Zinsen, Zusatzkosten und Aufwertungsquoten der Darlehen sind in den Zeilen
RP7 und Zeilen RP8 bis RP13 mit den Kodexen 8, 9, 10, 11, 46 und 47 anzugeben, unabhän-
gig von der Fälligkeit der Rate. In den Zeilen RP8 bis RP13 können mit den verschiedenen
Kodexen auch andere Spesen angegeben werden, daher ist die Überprüfung der Kodexe wich-
tig. 

In der Zeile RP7 der Steuererklärung UnicoPF lässt sich ablesen, ob Zinsen zum Kauf der
Hauptwohnung abgezogen wurden. Mit dem Kodex 46 in der Zeile RP8 bis RP13 werden die
Zinsen für den Bau der Hauptwohnung angegeben.

© WINKLER & SANDRINI
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In der Steuererklärung 730 handelt es sich um die Übersicht E und dort um die Zeilen ab Zeile
E7.

4.5.6.2 Unterscheidung: Erstwohnung - Hauptwohnung
Für den Bau oder den Kauf der so genannten Erstwohnung sind sowohl für die Mehrwertsteu-
er als auch für die Registersteuer Begünstigungen vorgesehen. 

Im Bereich der Einkommenssteuer IRPEF und der Immobiliensteuer IMU sind ebenfalls Be-
günstigungen  vorgesehen,  diese  betreffen  aber  nicht  die  Erstwohnung  sondern  die
Hauptwohnung.

Daher ist es erforderlich die Erstwohnung von der Hauptwohnung abzugrenzen.

4.5.6.2.1 Erstwohnung
Damit eine Wohnung als Erstwohnung angesehen werden kann müssen bestimmte Vorausset-
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zungen objektiver, subjektiver, formeller und zeitlicher Art13 erfüllt werden.

Objektive Voraussetzung
Das Wohngebäude muss folgende Voraussetzungen erfüllen:
1. dieses darf nicht als Luxuswohnung (A1, A8 und A9) einzustufen sein;
2. die ursprüngliche Zweckbestimmung muss bestehen bleiben, wenn es im Rohbau verkauft

wird14;

Subjektive Voraussetzung
Der Käufer muss folgende subjektive Voraussetzungen mitbringen:
a) das Wohngebäude muss in der Gemeinde liegen in welcher
– der Käufer seinen Wohnsitz hat;
– oder in welche er seinen Wohnsitz innerhalb von 18 Monaten nach Abschluss des Kaufver-

trages verlegt;
– oder wo dieser seinen Arbeitsplatz hat;
– oder wenn dieser sich aus Arbeitsgründen im Ausland aufhält und seinen Wohnsitz für fünf

Jahre in Italien hatte oder seiner Tätigkeit für fünf Jahre in Italien nachging, in der Ge-
meinde  in  welcher  der  geboren  ist  oder  seinen  Wohnsitz  hatte  oder  seiner  Tätigkeit
nachgegangen ist;

b) er darf  auf  dem  Gemeindegebiet  keine  Wohnung  oder  Teile  davon  in  Mit-
eigentumsgemeinschaft mit dem Ehepartner, oder ein Fruchtgenussrecht oder Wohnrecht
haben.
Das Miteigentum an einer anderen Wohnung in der selben Gemeinde zusammen mit ande-
ren Personen außer dem Ehepartner stellt keinen Hinderungsgrund dar.15

c) er darf auf dem gesamten Staatsgebiet nicht Eigentümer, Fruchtnieser, Besitzer einer Woh-
nung  aufgrund  eines  Realrechtes,  oder  nackter  Eigentümer  sein,  die  er  oder  sein
Ehepartner, im Falle des Miteigentums mit anderen Personen oder mit dem Ehepartner,
mit den Begünstigung für den Kauf der Erstwohnung erworben hat;

Hinweis:
Das nackte Eigentum an einer anderen Wohnung im selben Gemeindegebiet schränkt die An-
wendung der Begünstigungen für den Ankauf einer anderen Wohnung nicht ein, sofern das
nackte Eigentum nicht auch schon mit den Begünstigungen der Erstwohnung erworben wur-
den.16

Formelle Voraussetzung
Grundsätzlich müssen diese Tatbestände im Vertrag festgehalten werden.

Nur wenn alle diese Voraussetzung gleichzeitig zutreffen ist die Begünstigung im Bereich der
Mehrwertsteuer oder der Registersteuer anwendbar.

Hinweis:
Die Begünstigung kann daher nicht für mehrere Wohnungen gleichzeitig in Anspruch genom-
men werden.

Für die korrekte Anwendung der Begünstigung ist ausschließlich der Käufer bzw. Bauherr ver-
antwortlich.17

13 Anmerkung. II-bis, Art. 1, Tarif I, Anlage zur DPR 131/86
14 Pkt. 3.3 Rundschreiben des Finanzministeriums Nr. 38/E vom 12.8.2005
15 Rundschreiben des Finanzministeriums 19/E vom 1.3.2001
16 Pkt. 2.2 Rundschreiben des Finanzministeriums Nr. 38/E vom 12.8.2005
17 Urteil des Kassationsgerichtshofes Sektion Steuern Nr. 26259 vom 29.12.2010
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Zeitliche Voraussetzung
Die subjektiven Voraussetzungen, die der Käufer oder Bauherr mitbringen muss, damit die Be-
günstigungen für den Kauf oder Bau der Erstwohnung angewandt werden können, müssen zu
Zeitpunkt des Erwerbs vorhanden sein.

4.5.6.2.2 Hauptwohnung
Als Hauptwohnung gilt die Wohnung in welcher sich der eigene Wohnsitz befindet.

4.5.6.3 Passivzinsen zum Kauf der Hauptwohnung
Für den Kauf der Hauptwohnung steht ein Abzug von der Einkommenssteuer der natürlichen
Personen von 19% auf die bezahlten Passivzinsen im Höchstbetrag von Euro 4.000,00 zu. Der
Abzug erfolgt von der geschuldeten Bruttosteuer.

Voraussetzung ist, dass ein:
– zum Kauf der Wohnung zweckgebundenes
– hypothekarisch gesichertes
– Darlehen

aufgenommen wurde.

In Abzug bringen kann die Zinsen nur die Person auf welche das Darlehn lautet und welche ef-
fektiv die Kosten getragen hat. Wenn es auf zwei oder mehrere Personen lautet,  muss der
Höchstbetrag aufgeteilt werden. Die Zahlungen der Zinsen und Spesen müssen mit nachver-
folgbaren Zahlungssystemen durchgeführt werden. 18

Der Abzug ist auch gestattet, wenn ein Familienmitglied (Ehepartner, Verwandet bis zum drit-
ten Grad oder Verschwägerte bis zum zweiten Grad) darin ihren Hauptwohnsitz hat. 19

Die Passivzinsen können nur so lange abgezogen werden so lange die Wohnung als Haupt-
wohnung genutzt  wird.  Wird die Nutzung als  Hauptwohnung unterbrochen,  und zu einem
späteren Zeitpunkt wieder aufgenommen, können die Passivzinsen für den Zeitraum in dem
die Wohnung nicht als Hauptwohnung genutzt wurde nicht geltend gemacht werden.

Aufgrund der nachfolgenden Nutzung als Hauptwohnung können die Zinsen wieder abgezo-
gen werden. Eine Kontinuität in der Nutzung ist nicht erforderlich.20

Generell gelten neben den Passivzinsen jene Zusatzspesen als absetzbar, die mit der Aufnahme
des Darlehens für die Finanzierung der Hauptwohnung im unmittelbaren Zusammenhang ste-
hen.
Damit gemeint sind:
– die  Honorarnote des Notars  für den  Darlehensvertrag (Achtung: nicht auch für den

Kaufvertrag)
– die Spesen für die Eintragung bzw. Löschung der Hypothek
– die Ersatzsteuer auf das geliehene Kapital
– Kursverluste, die in Bezug auf Darlehen in ausländischer Währung

Grundsätzlich muss es sich um Zinsen aus Darlehen handeln, andere Finanzierungsformen
(z.B. hypothekarisch gesicherter K/K-Kredit) sind nicht begünstigt21. 

Die  Versicherungsspesen,  welche  bei  der  Unterzeichnung des  Darlehensvertrages  getragen
werden gelten als nicht absetzbar, da die Versicherung eine vertragliche von der Bank gesetzte

18 Anleitung „Interessi passivi“ Agentur der Einnahmen
19 Anleitung zur Erstellung der Unico Erklärung 2024
20 Rundschreiben der Agentur der Einnahmen Nr. 55/E/2001/103835 vom 14.6.2001
21 Anleitungen zur Steuererklärung Mod. 730 "Interessi passivi " 
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Bedingung darstellt.

Grundsätzlich gilt, dass die Absetzbarkeit der Zinsen und der Zusatzspesen laut Kassaprinzip
erfolgt22.  Sollten  die  Passivzinsen  inklusive  diese  Spesen  den  vorgesehenen  Höchstbetrag
überschreiten, kann die Differenz in den darauffolgenden Jahren nicht mehr abgesetzt werden.

Es kommt vor, dass das Hypothekardarlehen für einen Betrag aufgenommen wird, der über
den Kaufpreis der Hauptwohnung liegt.

Die Absetzbarkeit der Passivzinsen und der dazugehörigen Zusatzspesen wird in einem sol-
chen  Fall  anteilsmäßig  bestimmt,  wobei  der  Höchstbetrag  von  Euro  4.000,00  nicht
überschritten werden darf.

Die Berechnung erfolgt anhand dieser Formel23:

Anteil der absetzbaren Passivzinsen   =   Erwerbskosten Immobilie x bezahlte Passivzinsen
           und Zusatzspesen         Darlehensbetrag

Die Passivzinsen werden in diesem Ausmaß für die ganze Dauer des Darlehensvertrag abge-
setzt. Die Zusatzspesen dürfen nur in jenem Jahr abgesetzt werden, in welchem sie getragen
worden sind.

Der Schwerpunkt der Formel liegt in der Ermittlung der Erwerbskosten der Immobilie: Je hö-
her  diese  angesetzt  werden,  umso  höher  sind  die  für  die  ganze  Dauer  des
Finanzierungsvertrages  absetzbaren  Passivzinsen  im  Rahmen  der  Höchstgrenze  von  Euro
4.000,00.

Die Erwerbskosten der Immobilie setzen sich aus der Summe des Kaufpreises der Immobilie
und den dazugehörigen, beweisbaren Zusatzspesen zusammen.24

Auch hier gilt die allgemeine Regel, dass als Zusatzspesen jene Spesen mitberechnet werden
dürfen, die in unmittelbaren Zusammenhang mit der Übertragung der Immobilie stehen.

Dazu zählen ausdrücklich:
– die Notarspesen für die Übertragung der Immobilie
– die Vermittlungsspesen
– die Register-, Kataster- und Hypothekargebühren
– und zusätzlich25

– die  Spesen  für  eventuelle  Ermächtigungen  des  Vormundschaftsrichters  (z.B.  beim
Kauf der Immobilie von Seiten eines Minderjährigen, eines voll bzw. beschränkt Ent-
mündigten)

– die Spesen eines Vollstreckungsverfahrens.

Die Passivzinsen können nur abgezogen werden, wenn die Wohnung innerhalb eines Jahres ab
Kauf als Hauptwohnung benutzt wurde und wenn der Kauf der Wohnung innerhalb eines Jah-
res vor oder nach dem Abschluss des Darlehensvertrages erfolgt.

4.5.6.4 Passivzinsen zum Bau der Hauptwohnung
Für den Bau der Hauptwohnung steht ein Abzug von der Einkommenssteuer der natürlichen
Personen von 19% auf die bezahlten Passivzinsen zu. Der Abzug steht auf einen maximalen

22 DPR 917/1986, Art. 15, Abs. 1 Buchst. b)
23 Rundschreiben der Agentur der Einnahmen Nr. 15/E vom 20.04.2005
24 Rundschreiben der Agentur der Einnahmen Nr.26/E vom 31.05.2005
25 Entscheid der Agentur der Einnahmen Nr. 128/E vom 23.09.2005
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Betrag von Euro 2.582,28 zu26. Der Abzug erfolgt von der geschuldeten Bruttosteuer.
Es muss sich um eine hypothekarisch gesichertes Darlehen handeln.

Das Darlehen muss Zweckbestimmt sein für:
– den Bau der Hauptwohnung
– oder für bauliche Umgestaltung27 

Der Abzug gilt nur für Darlehen die ab 1998 aufgenommen wurden.
Nicht abgezogen werden darf der Teil des Darlehens der eventuell zum Kauf des Grundstückes
verwendet wurde.28

Die Zweckbestimmung des Darlehen muss eindeutig belegt sein. Dies kann durch folgende
Dokumente nachgewiesen werden:29

– Zweckbestimmung im Darlehensvertrag
– Bescheinigung der Bank
– Eidesstattliche Erklärung des Steuerpflichtigen

Der Abzug steht nur dem Eigentümer oder demjenigen der ein dingliches Recht an der Woh-
nung besitzt zu.

Der Abzug steht nur zu, wenn das Darlehen innerhalb sechs Monate vor oder innerhalb von
18 Monaten nach30 Beginn der Arbeiten aufgenommen wurde31 und die Wohnung innerhalb
von sechs Monaten nach Bauende als Hauptwohnung benutzt wird.32

Die Bemessungsgrundlage zur Berechnung der 19% stellen die Passivzinsen einschließlich der
Zusatzkosten und Aufwertungsbeträge nach Indexklauseln dar.
Der auf der Bescheinigung Mod. CU in den Anmerkungen gekennzeichnete Betrag ist zu be-
rücksichtigen.

Zeitfolge Abschluss Darlehen:

Zeitfolge Beginn Arbeiten:

Zeitfolge Nutzung als Hauptwohnung:

26 Art. 15 Abs. 1-ter DPR 917/86 eingeführt mit Art. 3 Abs. 1 Gesetz 449 vom 27.12.1998
27 laut Buchst. d) des Art. 31 vom Gesetz 457/1978, gemäß Art. 1 Abs. 1 DM 311 vom 30.7.1999
28 Rundschreiben der Agentur der Einnahmen 17/E vom 18.5.2006 Pkt. 6
29 Entscheid  der Agentur der Einnahmen 241/E vom 7.9.2007
30 der Zeitraum wurde ab 1.1.2007 auf 18 Monate verlängert Art. 44 Abs. 4-ter DL 159/2007
31 Art. 1 Abs. 3 Ministerialdekret Nr. 311 vom 30.07.1999
32 Art. 1 Abs. 3 Ministerialdekret Nr. 311 vom 30.07.1999
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Die genaue zeitliche Bestimmung des Baubeginns ist  unerlässlich um den Steuerabzug in
Anspruch  nehmen  zu  können.  In  den  Fällen  in  denen  der  Baubeginn  bei  der  Gemeinde
gemeldet wurde die Bauarbeiten tatsächlich später begonnen haben, kann dieser verspätete
Baubeginn nicht anhand der Rechnungen nachgewiesen werden.33

4.5.7 Versicherungen
In Zeile RP8 bis RP13 der Steuererklärung UnicoPF gekennzeichnet durch die Kodexe 36, 38
und 39 lässt sich erkennen ob Unfall- oder Lebensversicherungspolicen, Versicherungen zum
Schutz von schwer beeinträchtigten Personen oder Versicherungen, welche das Risiko von Un-
selbständigkeit im täglichen Leben abdecken, bestehen.

33 Entscheid der Agentur der Einnahmen 310/E vom 5.11.2007
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4.5.7.1 Unfall- und Lebensversicherungen
Bei Unfall- und Lebensversicherungen können 19% von der Bruttosteuer abgesetzt werden
und stehen für auf einen Höchstbetrag bis zu Euro 530,00 für folgende Versicherungen zu:
– Lebensversicherungen sowie Unfallversicherungen, deren Verträge bis zum 31.12.2000 ab-

geschlossen wurden;
– Ablebensversicherung oder  Versicherung gegen bleibende Invalidität  von mehr  als  5%

(aus welchem Grund auch immer) welche ab 01.01.2001 abgeschlossen wurden. Die Ab-
setzbarkeit  steht  unter  der  Bedingung  zu,  dass  die  Versicherungsgesellschaft  nicht  die
Möglichkeit hat den Vertrag aufzulösen.

Der auf der Bescheinigung Mod. CU in den Anmerkungen gekennzeichnete Betrag ist hier
ebenfalls zu berücksichtigen.

Die Prämien für Lebensversicherungen (abgeschlossen bis zum 31.12.2000) sind nur dann ab-
setzbar, wenn der entsprechende Versicherungsvertrag eine Mindestlaufzeit von 5 Jahren hat
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und wenn innerhalb dieser Mindestlaufzeit keine Anleihen möglich sind.

Die Versicherungsprämien sind auch dann absetzbar, wenn sie an ausländische Gesellschaften
gezahlt werden.

In der Steuererklärung 730 handelt es sich um die Übersicht E und dort um den Abschnitt I
Zeile E8 bis E10.

4.5.7.2 Versicherungen für den Schutz von beeinträchtigten Personen
Die Versicherungen für den Schutz von schwer beeinträchtigten Personen können bis zu einem
Höchstbetrag von Euro 750,00 abgesetzt werden. Auch hier sind die Beträge im Mod. CU zu
berücksichtigen.

4.5.7.3 Versicherungen für Unselbständigkeit
Die  Versicherungspolizzen,  welche  das  Risiko  von  Unselbständigkeit  im  täglichen  Leben
abdecken  können  nur  abgesetzt  werden,  wenn  keine  Möglichkeit  für  die
Versicherungsgesellschaft  besteht  den  Vertrag  aufzulösen.  Hier  ist  der  anführbare
Höchstbetrag Euro 1.291,14, abzüglich der Prämien für die Lebens- und Unfallversicherungen
und der Versicherung zum Schutz von schwer beeinträchtigten Personen.

4.5.8 Wiedergewinnungsarbeiten
Ab  Zeile  RP41  bis  RP60  der  Steuererklärung  UnicoPF  sind  die  Aufwendungen  für
Wiedergewinnungsarbeiten,  Maßnahmen  für  die  Erdbebensicherung,  Bonus  Grünanlagen,
Bonus Hausfassaden und der Superbonus angeführt.
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Der Steuerabzug für Wiedergewinnungsarbeiten kann auf maximal 96.000,00€ pro Immobilien
berechnet werden. 

In der Steuererklärung 730 handelt es sich um die Übersicht E und dort um den Abschnitt III
A.

4.5.9 Energiesparmaßnahmen
Ab Zeile RP61 bis RP66 der Steuererklärung UnicoPF sind die Aufwendungen für Arbeiten
zur energetischen Einsparung angeführt.

In der Steuererklärung 730 handelt es sich um den Abschnitt E und dort um die Zeile E61 und
E62.

4.5.10 Einschränkungen ab 2025

4.5.10.1 Wiedergewinnungsarbeiten
Mit dem Bilanzgesetz 2025 wurden die Begünstigungen für Arbeiten an Immobilien überar-
beitet. Ab diesem Jahr muss man unterscheiden, ob es sich um die Hauptwohnung oder andere
Fälle handelt.  Die Begünstigungen für Wiedergewinnungsarbeiten und Energiesparmaßnah-
men betragen 50% für die Hauptwohnung und 36% für alle anderen Fälle.

Auch in Bezug auf den Superbonus wurden Veränderungen vorgenommen. Einzelne Wohnein-
heiten können diesen nicht mehr anwenden. Der Prozentsatz für Kondominien und private
Eigentümer beträgt 65%.34

4.5.10.2 Deckelung der Abzüge
Für  nahezu  alle  Absetzbeträge  wird  ab  2025  je  nach  Gesamteinkommen  eine  Deckelung
eingeführt:35

• bis zu 75.000,00: keine Einschränkungen
• mehr als 75.000,00 bis 100.000,00: maximal 7.000,00 Euro
• mehr als 100.000,00: maximal 4.000,00 Euro

Diese Deckelungen werden anhand der zu Lasten lebenden Kinder etwas erhöht.

4.5.11 Gesamteinkommen
In  der  Übersicht  RN  wird  in  Zeile  RN1  der  Steuererklärung  UnicoPF  das  gesamte
Bruttoeinkommen  ausgewiesen.  In  der  Zeile  RN4  ist  das  besteuerbare  Einkommen,  nach
Abzug der Ausgaben die steuerlich absetzbar sind, ausgewiesen.
In Zeile RN26 „imposta netta“ ist die gesamte geschuldete Einkommenssteuer angeführt.
Das tatsächliche Nettoeinkommen ergibt sich daher aus der Differenz dieser beiden Beträge.

34 Art. 1, Absatz 54 bis 56, Gesetz 207/2024 
35 Art. 16-ter DPR 917/1986
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In der Steuererklärung 730 handelt es sich um das Formular 730-3 und dort um die Zeile 14.

4.5.12 Tatsächlich verfügbares Einkommen 

Um das tatsächlich verfügbare Einkommen einer natürlichen Person feststellen zu können ist
vom Einkommen nach Steuern auszugehen und die vom Steuergesetz vorgesehen Pauschalie-
rungen sind zu neutralisieren.
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Beschreibung Zeile Vorzeichen
REDDITO IMPONIBILE RN4 +
IMPOSTA NETTA RN26 -
ONERI E SPESE RP  
detrazione d'imposta RP sez. I -
Spese interventi recupero edilizio (im 1. Jahr) RP sez. III -
Spese risparmio energetico (im 1. Jahr) RP sez. IV -
Weitere Abzüge RP sez. V + VI + VII -
REDDITI DEI TERRENI
Katastererträge RA -
Pacht und Miete Grundstücke RA +
REDDITI DEI FABBRICATI
Katastererträge RB -
Mieten RB +
verfügbares Gesamteinkommen =
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Neben der Einkommenssteuer sind auch die regionalen und kommunalen Steuerzuschläge, so-
wie bei Freiberuflern und Unternehmern die bezahlte Wertschöpfungssteuer IRAP abzüglich
der 10% IRAP die bereits abgezogen ist, zu berücksichtigen.

Ermittlung des verfügbaren Einkommens bei Landwirten:
Umsatz abzüglich Aufwendungen aus der MwSt. Jahreserklärung sowie aus der Steuererklä-
rung 770 betreffend die Personalkosten und Freiberufler, und Abzug der Einkommenssteuern
und der Wertschöpfungssteuer IRAP.

4.5.13 Pauschalbesteuerung (Regime forfetario)
Im Abschnitt III des Übersicht LM werden die Einkommen mit einer vergünstigten Besteue-
rung  angegeben.  Anwendbar  ist  diese  für  natürliche  Personen,  wenn  sie  bestimmt
Voraussetzungen erfüllen.  

Als Steuergrundlage dient das gesamte Einkommen aus der Tätigkeit (LM22 Nummer 3) mul-
tipliziert  mit einem Prozentsatz (LM22 Nummer 2),  welcher von der ausgeübten Tätigkeit
abhängig ist. Als Einkommen werden die Beträge verwendet, welche nicht nur in Rechnung
gestellt wurden, sondern tatsächlich auch eingegangen sind (Kassaprinzip).

Im Abschnitt LM35 werden die Rentenbeiträge angegeben und von der Steuergrundlage abge-
zogen. Die so entstandene Besteuerungsgrundlage wird mit der Ersatzsteuer von 15%, anstatt
progressiv, besteuert. In den ersten 5 Jahren einer neu begonnen Tätigkeit ist die Ersatzsteuer
auf 5% reduziert. 

Diese Steuerpflichtgen sind nicht berechtigt die Spesen in der Übersicht RP abzuziehen, sofern
sie kein anderes progressiv besteuertes Einkommen (IRPEF) angeben. In diesen Fällen ist die
Übersicht RP nicht ausgefüllt und die darin enthaltenen Informationen nicht einsehbar.
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4.5.14 Freiberuf
In der Übersicht RE sowohl bei natürlichen Personen als auch bei Personengesellschaften ist
das Einkommen aus freiberuflicher Tätigkeit erklärt.
In der Zeile RE6 "totale compensi" scheint der gesamte Umsatz nach dem Kassaprinzip aus
freiberuflicher Tätigkeit auf.

In der Zeile RE13 "interessi" scheinen die insgesamt im abgelaufenen Jahr bezahlten Passiv-
zinsen auf. Daraus lassen sich Rückschlüsse auf die Finanzierung und die Verschuldung des
Freiberuflers ziehen.

In der Zeile RE20 "totale spese" ist die Gesamtsumme der bezahlten Aufwendungen angeführt
und in der letzten Zeile ergibt sich der Gewinn als Differenz. In der Zeile „Ritenute d’acconto”
scheint die Vorsteuer, welche für den Freiberufler einbezahlt wurde, auf. Diese wird in der
Übersicht RN wiedergegeben. 
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4.5.15 Unternehmen mit doppelter Buchhaltung
In der Übersicht RF sowohl bei natürlichen Personen als auch bei Personengesellschaften und
bei Kapitalgesellschaften ist das Einkommen aus einer unternehmerischen Tätigkeit mit dop-
pelter Buchhaltung erklärt.
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In der Steuererklärung sind die einzelnen Aufwendungen und Erträge nicht getrennt ausgewie-
sen.  In  der  Steuererklärung  wird  vielmehr  vom  zivilrechtlichen  Gewinn  wie  er  im
Jahresabschluss  aufscheint  ausgegangen  und  die  steuerlichen  Berichtigungen  in  Erhöhung
RF32 (Gesamtheit der nicht absetzbare Aufwendungen) bzw. in Verminderungen RF56 ( Ge-
samtheit der nicht zu besteuernden Erlöse) führen zum steuerrechtlichen Gewinn.

Besonderes Augenmerk sollte auf die Zeile RF12 "ricavi non annotati" gelegt werden, da in
dieser Zeile die Anpassung an die ISA-Indizes vorgenommen wird.

In der Übersicht RF25 Spalte 2 werden die eventuelle Rückstellung für Forderungsausfälle
ausgewiesen. Daraus lässt sich erkennen wie der Unternehmer selbst seine Kundenforderun-
gen bewertet.
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Im Feld RF63 wird der steuerliche Gewinn bzw. Verlust angegeben.
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4.5.16 Unternehmen mit einfacher Buchhaltung
In der Übersicht RG sowohl bei natürlichen Personen als auch bei Personengesellschaften und
bei nicht gewerblichen Körperschaften ist das Einkommen aus einer unternehmerischen Tätig-
keit mit einfacher Buchhaltung erklärt.
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Auch hier scheinen die Aufwendungen und Erträge einzelnen auf.
Es lässt sich in groben Zügen die Kostenstruktur des Betriebes erkennen.

4.5.17 Personengesellschaften
In der Übersicht RO Abschnitt II der Steuererklärung für Personengesellschaften sind die ein-
zelnen Gesellschafter mit den entsprechenden Anteilen angeführt.

In der Übersicht RO Abschnitt I für Personengesellschaften sind die gesetzlichen Vertreter der
Gesellschaft angeführt.

© WINKLER & SANDRINI



Seite 32 von 48 Lesen einer Steuererklärung

4.5.18 Beteiligungen
In der Übersicht RH werden diese Beteiligungen an Personengesellschaften, an Freiberuflerso-
zietäten oder an Familienbetrieben in der Steuererklärung der natürlichen Person erklärt. Die
Gewinne bzw. Verluste der Gesellschaften zählen zum Gesamteinkommen der natürlichen Per-
son und werden progressiv besteuert. 

4.5.19 Untätige Gesellschaften
In der Übersicht RS der Steuererklärungen der Personengesellschaften und der Kapitalgesell-
schaften sind spezifische Zeilen zur Ermittlung des steuerbaren Einkommens von untätigen
Gesellschaften vorgesehen.

Das Steuergesetz36 sieht bestimmte Kriterien vor, nach welchen eine Gesellschaft steuerlich als
untätig gilt und bestimmte Mindesteinkommen versteuern muss.

4.5.20 Kapitalgesellschaften
In der Übersicht RO für Kapitalgesellschaften sind die Verwalter einer GmbH angeführt.

36 Art. 30 Gesetz 724 vom 23.12.1994
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In der Übersicht RS von den Gesellschaften anzuführen die den Jahresabschluss nach den in-
ternationalen Bilanzrichtlinien IRFS/IAS erstellen.
Gesellschaften die den Jahresabschluss nach den zivilrechtlichen Bestimmungen (OIC) erstel-
len müssen diesen nicht in der Steuererklärung anführen da er im maschinenlesbaren Format
Xbrl im Handelsregister hinterlegt ist. Bilanz nach IRFS/IAS:

© WINKLER & SANDRINI



Seite 34 von 48 Lesen einer Steuererklärung

Gewinn und Verlustrechnung:

In dieser Übersicht sind im Abschnitt  "perdite fiscali" die steuerlichen Verlustvorträge der
vorhergehenden Jahre angeführt.

4.5.21 Sozialbeiträge

Im Übersicht  RR der  Steuererklärung für  natürliche  Personen werden die  Pflichtversiche-
rungsbeiträge an das INPS angeführt. Aus diesem Übersicht ersieht man ob der Unternehmer
oder Freiberufler rentenversichert ist.

4.5.21.1 Handwerker und Kaufleute (INPS)
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4.5.21.2 Freiberufler ohne eigene Rentenkasse (INPS)

4.5.21.3 Geometer

4.5.22 Andere Rentenversicherungen

In der Übersicht RP sind die im betreffenden Jahr bezahlten Pflichtrentenbeiträge sowie die
Zahlungen an Zusatzrentenfonds die vom Gesamteinkommen absetzbar sind ersichtlich.

Für die Zahlungen an einen Zusatzrentenfonds können bis zu maximal Euro 5.164,57 pro Jahr
vom Einkommen in Abzug gebracht werden.

Dieser Abschnitt ist wie erwähnt bei Pauschalbesteuerten nicht ausgefüllt, da die Informatio-
nen in der Übersicht LM angegeben sind. 

4.5.23 Vermögensbestände im Ausland
Die im Ausland befindlichen Vermögensbestände und deren Bewegungen sind in der  Über-
sicht  RW angegeben.  Diese  Vermögensbestände  können  Beteiligungen  an  Gesellschaften,
Bankkonten, Edelmetalle, Schließfächer, Lebensversicherungen, usw. sein, die sich im Aus-
land befinden. Auch die Person, welche Zugriff (Vollmacht) auf die Vermögensbestände hat,
muss dieses in ihrer Steuererklärung angeben. Der der dritten Spalte wird durch die Angabe
von Kodexen die Arte des Vermögens angegeben. 
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Diese Übersicht dient zur steuerlichen Kontrolle der Vermögensgegenstände im Ausland und
zur Anwendung der IVIE (Steuer auf den Wert von Immobilien im Ausland ) und IVAFE
(Steuer auf den Wert von Finanzvermögen im Ausland) falls die Voraussetzungen gegeben
sind. 
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4.5.24 Getrennt besteuerte Einkommen
Grundsätzlich werden in der Übersicht RM alle Einkünfte angegeben, welche einer getrennte
Besteuerung oder einer Ersatzbesteuerung unterliegen.   

Im Abschnitt V sind auch Kapitaleinkünfte (Dividenden) ausländischer Herkunft anzugeben,
die nicht zum Gesamteinkommen des Steuerpflichtigen gehören und die vom Steuerpflichti-
gen direkt und ohne Einschaltung ansässiger Vermittler (z.B. Bank) bezogen wurden. Diese
Einkünfte unterliegen der Ersatzsteuer in demselben Umfang wie die in Italien auf Einkünfte
derselben Art angewandte Quellensteuer.

In diesem Abschnitt sind ebenso Einkünfte aus Beteiligungen an ausländischen Gesellschaf-
ten, ausgezahlte Prämien von Lebensversicherungen, usw. anzuführen.
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In der Übersicht RT muss angegeben werden, wenn Mehrerlöse z.B. durch den Verkauf von
Beteiligungen erwirtschaftet wurde. Diese werden mit 26% besteuert. Wenn ein inländischer
Vermittler involviert  ist,  werden diese direkt abgeführt  und müssen in der Steuererklärung
nicht mehr berücksichtigt werden. Im Abschnitt II-B müssen die Mehrerlöse aus dem Verkauf
von Cripto-Währungen angegeben werden. 

4.5.25 Ergebnis der Steuererklärung
In der Übersicht RX kann man die Höhe der Steuerschuld oder des Steuerguthabens erkennen.
Auch ist ersichtlich wie das Steuerguthaben verwendet wird, ob die Rückerstattung beantragt
wird  oder  dieses  mit  anderen  Steuern  verrechnet  wird.  Ist  das  Guthaben  höher  als  Euro
5.000,00  und  soll  mit  anderen  Steuern  verrechnet  werden,  muss  der  Bestätigungsvermerk
angebracht sein. 

Auch kann man erkennen wie hoch die Steuer für die verschiedenen Einkommensarten ist.
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5 Zuverlässigkeitsindizes Isa
Das  ISA-Formular  ist  ein  integraler  Bestandteil  der  Einkommenssteuererklärung.  Diese
Indizes betreffen im Wesentlichen die Klein- und mittleren Unternehmen sowie Freiberufler.
Es wird die Angemessenheit und die Schlüssigkeit bestimmter Betriebskennzahlen geprüft. In
einer Skala von 1 bis 10 wird der Grad der steuerlichen Zuverlässigkeit eines Steuerpflichtigen
bewertet.  Die  Berechnung  der  Indizes  erfolgt  durch  eine  eigene,  von  der  Agentur  der
Einnahmen bereitgestellte Software.  Man hat dazu in einer eigenen Meldung verschiedene
Daten und zusätzliche Informationen zu erteilen. Je nach spezifischen Tätigkeitsbereich sind
die Informationen in einem eigenen Vordruck zu erfassen. 

Aus dieser Erklärung lassen sich, ganz spezifische Informationen in Bezug auf das Unterneh-
men herauslesen. Bei Beherbergungsbetrieben, z.B. wie viele Betten vorhanden sind, wie viele
Übernachtungen waren und wie viel im Durchschnitt eine Übernachtung kostet.

Für Pauschalbesteuerte muss die ISA nicht ausgefüllt werden. 

Neben den sonstigen Informationen sind auch buchhalterische Daten in der ISA enthalten.

© WINKLER & SANDRINI



Lesen einer Steuererklärung Seite 41 von 48

© WINKLER & SANDRINI



Seite 42 von 48 Lesen einer Steuererklärung

6 Quellen für Informationen

6.1 Steuerpostfach mittels SPID
Mit dem SPID Zugang kann man direkt auf die Seite der Agentur der Einnahmen zugreifen.
Auf dem Portal können viele wichtige Informationen entnommen werden. Unter anderem kön-
nen hier die diversen Erklärung heruntergeladen werden. Diese finden sich im Steuerpostfach
(cassetto fiscale) unter dem Punkt „dichiarazioni fiscali“. 

Im Punkt „Dati registro“ sind jene Akte aufgelistet, welche bei der Agentur der Einnahmen re-
gistriert  wurden.  Dazu  zählen  Erbschaftserklärung,  Mietverträge,  Kaufverträge  von
Immobilien, Pachtverträge, usw. Es sind jedoch nur die Hauptdaten, und nicht der gesamte
Akt, abgebildet.
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6.2 Vorausgefüllte Erklärung

Ebenso stellt die Agentur der Einnahmen den Steuerpflichtigen auf ihrer Website die vorausge-
füllte  Erklärung  zur  Verfügung,  und  zwar  sowohl  das  Modell  730,  als  auch  das  Modell
UnicoPF.

Dabei handelt es sich um eine von der Agentur vorausgefüllte Erklärung, in der die Daten zu
den Einkünften, den Steuereinbehalte, den Zahlungen und den abzugsfähigen oder absetzbaren
Ausgaben bereits enthalten sind. Diese müssen vom Steuerpflichtigen kontrolliert werden und
über die Website der Agentur versendet werden.

Ebenso gibt es seit Kurzem eine vorausgefüllte Erbschafterklärung über das Portal zu kontrol-
lieren und zu versenden.  

6.3 Sister
Über den Zugang Sister, welcher auf dem Portal der Agentur der Einnahmen zu finden ist,
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kann man auf dem gesamten Staatsgebiet Recherchen zu Grundbuchauszügen, Katastereintra-
gungen und Hypotheken durchführen.

Die Seite Sister ist hilfreich, um alle Immobilien und Liegenschaften des Kunden auf dem ge-
samten Staatsgebiet zu überprüfen und somit evtl. Sicherheiten auch außerhalb von Südtirol zu
finden.  

6.4 OpenKat
Die Daten für Südtirol und dem Trentino sind auf dem Portal Sister nicht enthalten.
Hierfür kann die Website OpenKat verwendet werden. Hier gibt es die Möglichkeit, alle Akte
(z.B. Kaufverträge, usw.) welche mit der Immobilie zusammenhängen vollständig herunterzu-
laden. Diese können im Menüpunkt „Faszikel“ gefunden werden. 

7 Beispiel
In der Anlage wird dieser Broschüre ein vollständiger Ausdruck nachfolgender Steuererklärun-
gen beigelegt. Diese stellen ein Beispiel aus der Praxis dar. Die jeweiligen Besonderheiten
werden in der Folge beschrieben.

7.1 Freiberuf: Ingenieur
- Einzelner Freiberufler mit einfacher Buchhaltung
- Steuererklärungen:

- Einkommen
- Wertschöpfungssteuer
- MwSt.
- Branchenkennzahlen

Einkommen:
- Einkommen aus Grundstücken
- Einkommen aus Gebäuden
- Einkommen aus freiberuflicher Tätigkeit 

7.2 Unternehmen: Gasthaus mit Restaurant
- Einzelunternehmer mit einfacher Buchhaltung
- Steuererklärungen:
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- Einkommen
- Wertschöpfungssteuer
- MwSt.
- Branchenkennzahlen

Einkommen:
- Einkommen aus einem Unternehmen mit einfacher Buchhaltung
Branchenkennzahlen
- Fragebogen für 2 Tätigkeiten

7.3 Unternehmen: Handwerker
- Einzelunternehmer mit doppelter Buchhaltung
- Steuererklärungen:

- Einkommen
- Wertschöpfungssteuer
- MwSt.
- Branchenkennzahlen

Einkommen:
- Einkommen aus einem Unternehmen mit doppelter Buchhaltung
Branchenkennzahlen
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8 Schlussbemerkungen

In der vorliegenden Abhandlung sollte ein grundsätzlicher Überblick über das behandelte The-
ma  gegeben  werden.  Die  Ausführungen  konnten  wegen  der  Weitläufigkeit  und  der
entsprechend umfangreichen Rechtsprechung und Rechtslehre nur die grundlegenden Punkte
behandeln. 

Jede schriftliche Abhandlung dieses Themas ist aufgrund der fortschreitenden gesetzgeberi-
schen Maßnahmen nach kurzer Zeit veraltet. Die vorliegende Arbeit spiegelt im wesentlichen
den Stand bis Anfang Februar 2025 wieder. Dies sollte bei der Lektüre beachtet werden.

In der Anlage liegt ein Muster für ein Schreiben bei, mit welchem dem Autor Anregungen,
Fragen und Verbesserungsvorschläge mittels E-Mail mitgeteilt werden können. Nur durch ein
konstruktiv kritisches Feedback kann vorliegende Arbeit verbessert und praxisgerechter ge-
staltet werden. Wir bitten daher um Ihre Mitarbeit.
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9 Muster für Verbesserungsvorschläge

An
WINKLER & SANDRINI
Cavourstraße 23/c
39100 Bozen (BZ)
E-Mail info@winkler-sandrini.it

Betrifft: Skriptum Lesen einer Steuererklärung vom 2025-02-06

mit diesem Schreiben teilen wir Ihnen mit, dass folgende Sachverhalte in Ihrem Skriptum auf
Seite ______________

- nicht
- unvollständig
- unklar
- nicht ausführlich genug
- falsch

beschrieben sind:

Datum: _____________________
Absender: ____________________________________
Faxnummer: ____________________________________
E-Mail ____________________________________
Name der zuständigen Person: ____________________________________
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